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www.garage-plattner.ch

aprilia -Scooter

– Personenwagen
– Nutzfahrzeuge
Tel. 061 361 90 90

– Personenwagen
– Nutzfahrzeuge
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Bald erhältlich
bei uns: der neue
Fiat 500 Twin Air
Turbo Erdgas

SONDERVERKAUF

Neuwagen Lagerfahrzeuge
Dienstfahrzeuge und Occasionen

Wir räumen unsere Lager. Profitieren Sie jetzt!

28. 2. - 19. 3. 2011

Sparen Sie bis zu Fr. 20'000.-

GUNDELI GARAGE
Leimgrubenweg 22, Basel, vis-à-vis Athleticum
Tel. 061 338 66 00 www.gundeli-garage.ch
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Brillen-Spezialgeschäft
Bruderholzstrasse 42
CH-4053 Basel

Telefon 061 3612208
Fax 061 361 22 13

Jürg Hersberger
Inhaber

39297

39649

SONDERVERKAUF

CENTRA-GARAGE AG
LEIMGRUBENWEG 14, VIS-A-VIS BP-STATION, BASEL

Tel. 061 338 66 11 WWW.CENTRA-GARAGE.CH

Neuwagen Lagerfahrzeuge
Dienstfahrzeuge und Occasionen

Wir räumen unsere Lager. Profitieren Sie jetzt!

28. 2. - 19. 3. 2011

Sparen Sie bis zu Fr. 20'000.-
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737366

Am Mòòrgesträich
ab 06 h bim

Määlsùppe, Kääs-
und Zììbele-Wääie!
Solothurnerstrasse 31
Tel. 061 361 85 35
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Restaurant
Bundesbahn

Hochstrasse 59 – 4053 Basel,
Tel. 0613619188

www.bundesbaehnli.ch

Ihre Alternative für den Lunch.
Gemütlichkeit beim After-Work.

32
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Güterstrasse 247 · CH-4053 Basel
Tel. 061 331 26 86

Kontaktlinsen.
Ein sexy
Sehgefühl.

Alles was das Auge
begehrt.

789984
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Bruderholzallee 169, 4059 Basel

Die Finalisten der RTL Megashow
«Das Supertalent» von Dieter Boh-
len: BUBBLE BEATZ live im Gun-
deli: S. 10 + 11

«sambastisch» der Auftritt unserer Gundeli-Clique mit «Samba di Basilea» an der Basler Vorfasnachtsveranstaltung
Drummeli 2011 im Theater Basel. Überall war zu hören: «Das isch s beschte Drummeli wo-n ich je gseh ha…!» Mehr
dazu auf Seiten 1–4. Foto: Benno Hunziker.

Drummeli 2011: Kiechli Feeling mit Gundeli Clique an der Coppa Cabana

«sambastisch»
Was für ein Erlebnis im Musical
Theater – was für ein super
Drummeli! Auf dieser idealen
Bühne gehört das Drummeli. Er-
innerungen an die gute alte
«Kiechli-Zytt» wurden wach. Bei
der Drummeli-Ausgabe 2011 fan-

den keine Auftritte statt. Nein,
die musikalischen Leckerbissen
wurden zelebriert.
Grosse Herausforderungen an jede
Clique, nicht nur in musischer son-
dern eben auch in optischer Form.
Alle bestanden diese Prüfung mit

Bravour und schon heute steht fest,
dass die Messlatte für die Ausgabe
2012 sehr hoch angesetzt sein wird.

Gundeli-Clique
Mit dem «Samba di Basilea» (Pfyf-
fermarsch Beery Batschelet und
Maurice Rossel) vermischte die

Fortsetzung auf Seite 3
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"Dieser kleine Preis?

Niemals!"

Basel, im Bahnhof SBB/RailCity, Güterstrasse 115, Tel.: 061/365 15 15, Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 - 20.00 Uhr; Sa. 9.00 - 18.00 Uhr www.mediamarkt.ch

42 PFL 7655 K
42” LED-Fernseher Full-HD

Full-HD-Auflösung 1’920 x 1’080p, Easy-Link, Active Control+ Lichtsensor, Teletext mit 1’200 Seitenspeicher,
Sleep-Timer, DVB-T/-C/-S (CI+ / MPEG4), NET-TV, EPG, 24 Watt RMS, PC-Anschluss, Ethernet-Anschluss,
Masse (HxBxT): 65.4 x 101 x 4.1 cm, inkl. Fernbedienung / Design-Tischfuss (1181989)
*** 12 Monate à 79.75 (Totalpreis 957.-)

107 cm107 cm
4.1 cm

Kontrast 500’000 : 1

Ambilight

Reaktionszeit 2 ms

Fasnachtsmontag und
Mittwoch ganzer Tag
geöffnet.

monatlich**
*Erhältlich bei Ihrem Media Markt und auf www.mediamarkt.ch
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Fortsetzung von Seite 1

(Exklusive Abhol- und Nettopreis)

Telefax 061 305 95 89www.trachtner.ch
Tram/Bus: 1, 6, 50 bis Brausebad od. 8, 33, 34 bis Schützenhaus

Telefon 061 305 95 85
Spalenring 138, 4055 Basel

dr Möbellade vo Basel

Fr. 1000.–
zahlen wir
für Ihre alte
Garnitur
beim Kauf
einer neuen
Polstergruppe.

678582

160786

www.2radbasilisk.ch
2 Rad Basilisk AG, Vincenzo lacono
Margarethenstr. 59
Tel. 061 2722222, Fax 061 2722359

Öffnungsz.: Mo geschl., Di–Fr 8–12 und 13.30–18.30 Uhr Sa 8–14 Uhr durchg.

16
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Eugen Wirz & Co. AG
75 Jahre
Haustechnik, Sanitär, Spenglerei und Heizung
Liesbergerstrasse 15 Tel. 061 3316080
info@wirz-spenglerei.ch Fax 061 3316082
www.wirz-spenglerei.ch 39522

Güterstrasse 248, Telefon/Fax 061 331 77 81
ambiance.blumen@bluewin.ch 106225

Das ist der Beweis!
Sie beachten dieses
Inserat, Sie sehen,
die Inserate in der
Gundeldinger Zeitung
werden gelesen.
Ein Inserat in dieser
Grösse kostet
1x nur Fr. 32.50
(exkl. 8% MwSt. und
exkl. 10% Zuschlag
bei Grossauflagen).

Gundeli Clique brasilianische Kul-
tur und Basler Klänge. Dabei ka-
men nicht nur Basler-Piccolo und -
Trommeln zum Einsatz. Auch zwei
Schlagzeuge, Timbales, Surdo und
Kongas wurden gekonnt bespielt.
Die Bühne verwandelte sich in ei-
nen brasilianischen Strand und als
Krönung tanzten dazu noch vier
echte Sambatänzerinnen in Ori-
ginalcostumen, Carneval in Rio im
Kiechli. Ein Augen- und Oh-
renschmaus in Vollendung - eben
«sambastisch». Bravo! Ein Kompli-
ment an Mirco Zimmermann (Kom-
positionen Percussion) und Peter
Thommen (Pfeiferinstruktor).

«Raame»…
Die Neubesetzung der Rahmen-
spieler wirkte sich sehr positiv auf
den gesprochenen und zum Teil
gesungenen (zusammen mit dem
sÿndiCats-Chor) Unterhaltungsteil
aus. Bereits an dr Premiere spielte
das Ensemble mit Urs Bihler, Char-
lotte Heinimann, Marcel Mund-
schin, Andrea Pfaehler, Doris Strütt
und Kurt F. Walter, hervorragend.
Die sechs «Raamespiiler» bilden ein
«Schyssdräggziigli» an der Fas-

Das sehr gut spielende Drummeli-En-
semble als «Schyssdräggziigli» («Alt-
Baseldytsch) und Gundeli-Clique.

Fotos: Benno Hunziker.

nacht, aus dem immer bei einem
Halt ausgebrochen wird: «Jetz ma-
che mer e Raame!»… Meist gespickt
mit feinen, lustigen, aber auch sehr
nachdenklichen Pointen trafen sie
den Geschmack des Publikums. Mit
der Persiflage auf alte «Kiechli-Zei-
ten» wurde erstmals auch wieder
eine Balkonszene aufgeführt. Dabei
machte sich das Ensemble, nebst
weiteren Themen, über die Co-

mitévorgaben lustig. Geizte dabei
aber auch nicht mit teilweise defti-
gen Aussagen und Bemerkungen.
Nebst der Balkonszene stach auch
«Sage Si Epfel oder sage Si Öpfel» –
grandioses Wortspiel perfekt vor-
getragen von Urs Biehler – heraus.
Der tosende Applaus der Zuschauer
zeigte, dass hier die Uhr erfolgreich
um Jahre zurück gedreht werden
konnte.

Musikalisch
Von den musikalischen Darbietun-
gen ist nebst der Fasnachtsgsell-
schaft Gundeli, besonders die Spale

Clique mit dem neuen Marsch «Spa-
lier»,- mit perfektem Vortrag und
optischem Genuss – zu erwähnen.
Leckerbissen präsentierten aber
auch Rhygwäggi (E Zolli Safari),
J.B.-Clique Santihans (dr Luuser),
Schänzli-Fäger (Guggemuusig mit
himmlischem Chor), Spezi (Sixty-
Nine), Junteressli (Dr Spalebärg),
Basler Rolli (Monty Liberty Bell),
d`Glunggi (Rossignol), optisch
grandios Sans Gêne (Inca) und
nicht zu vergessen d’Schnuurebeg-
ge mit dem Medley Aloha’Oe! – zu
Ehren des 80. Geburtstag von Fred-
dy Quinn. Die zwei Schnitzelbängg
«dr Fäärimaa» und «dr Drummeli-
bangg» bestachen mit guten, poin-
tierten Versen. Die Themen, die bei
den Besuchern zu Lachsalven führ-
ten, waren die BaZ, Josef Blatter,
Alex Frei, Silvio Berlusconi, Aida
am Rhein und Bischof Koch.
Alles in Allem ein grandioser Jahr-
gang der «grössten» (mit über 1000
Aktiven) Basler Vorfasnachtsveran-
staltung. Mehr als nur ein gelunge-
nes comeback aus alten Zeiten. Ein
Kompliment an die Verantwortli-
chen (Adrian Kunz, Fasnachts Co-
mité) Produzenten (vor allem Büh-
nenbilder von Andreas Daniel
Vetsch) und Regiesseur Michael
Luisier. Rolf Triulzi/GZ
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Fasnachtskalender und
grosse Auswahl an
Fasnachtskarten

und Fasnachtsfiguren
Güterstrasse 177 vis-à-vis Gundelitor
Tel. 061 361 58 18 Fax 061 363 91 35

Beachten Sie unser Schaufenster!

E-Mail: pap.buser@vtxmail.ch
www.papeterie-buser.ch

175676

First Cleaning Service
REINIGUNGSUNTERNEHMEN
Hochstrasse 68 Telefon 061 3614451
4053 Basel Telefax 061 3614452

Natel 079 2145533
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WIR REINIGEN NICHT NUR,
WIR PRODUZIEREN SAUBERKEIT UND HYGIENE

H H H H H H H H H H H H H H H H H H H H H

Unterhaltsreinigungen Spezialreinigungen

Büros Baureinigungen
Hauswartungen Fenster inkl. Rahmen
Treppenhäuser Umzugsreinigungen
Fabrikationsgebäude Spannteppiche
Gastgewerbe Oberflächenbehandlung
Sportstudios Swimmingpool-Reinigungen
Wohnungen Lebensmittelbereich
Öffentliche Einrichtungen
Schaufenster

44930

• 5-Tage-Tiefpreisgarantie*
• 30-Tage-Umtauschrecht*
*Details www.fust.ch

• Riesenauswahl aller Marken
• Occasionen / Vorführmodelle
• Mieten statt kaufen

Bestellen Sie unter
www.fust.ch

Superpunkte
im Fust sammeln.
Zahlen wann Sie wollen:
Gratiskarte im Fust.

Allmarken-Express-Reparatur, egal wo gekauft! 0848 559 111 oder www.fust.ch

auch
im

Ihr Spezialist für
die Bodenpflege!

Grosser Sauger zum Hitpreis
Big Style silver

• Chromstahl-Teleskoprohr
• Inkl. Zubehör im integrierten Fach
Art. Nr. 105161

Der Akkusauger
zum Mini-Preis!

NV 1999
• Klein und handlich • Aufladbar wie ein Handy
Art. Nr. 500123

-50%

nur

29.90
vorher 59.90rherrher 099959 90

-50%

nur

59.90
vorher 119.90rer 9 909119119.90

Exclusivité

Starker
Markensauger

Expression 2000W
• Umschaltbare Bodendüse
• 10 m Aktionsradius Art. Nr. 230955

-50%

nur

149.90
vorher 299.90

505
rr 999 90299.9299.90

2000Watt

BON gültig bis 20.03.2011
Nicht kumulierbar mit anderen Rabatten

Kraftpaket zum Hit-Preis!
Pro Hygienic

• Stufenlose Saugkraftregulierung • HEPA-Filter
• Inkl. umfangreichem Zubehör Art. Nr. 137107

-50%

mit Bon nur

299.90
statt 599.90tttaaaattatt 999599 9

Ideal für Allergiker: Entfernt
selbst feinste Staubpartikel

Exclusivité

Robotersauger
mambo

• Saugt selbständig ihre Wohnung
in Ihrer Abwesenheit • Erkennt
automatisch Treppen und Hindernisse
Art. Nr. 315030

nur

399.90
Aktionspreis

Beutellose StaubsaugerBON gültig bis 20.03.2011
Nicht kumulierbar mit anderen Rabatten

Kraftpaket für Parkett und Teppich
DC32 Drawing

• Zyklonentechnologie zur Aufnahme mikroskopisch
kleiner Staubpartikel • TelescopeWrap System
• Inkl. Boden- und Parkettdüse • 5 Jahre Garantie
Art. Nr. 106144

BON

100.–

mit Bon nur

599.–
statt 699.–tatttatt 699 –699

Basel, Eschenmoser, Heuwaage, 061 201 31 01 • Basel, Shopping-Center St. Jakob-Park, 061 378 87 11 •
Basel, Einkaufszentrum Gundelitor, 061 367 91 00 • Basel, Fust-Supercenter, Rebgasse 20, 061 686 93 60
• Füllinsdorf, Schneckelerstrasse 1, 061 906 95 00 • Kaiseraugst, Hobbyland, Junkholzweg
1, 061 816 92 30 • Oberwil, Fust Supercenter, Mühlemattstr. 23, 061 406 90 00 • Schnellreparaturdienst
und Sofort-Geräteersatz 0848 559 111 • Bestellmöglichkeiten per Fax 071 955 52 44 • Standorte unserer
160 Filialen: 0848 559 111 oder www.fust.ch 655401

Unterhaltsames Zofinger-Conzärtli
am neuen Standort

Das Zofinger Conzärtli ist die älte-
ste Basler Vorfasnachtsveranstal-
tung. Erstmals überhaupt ging die-
ser Traditionsanlass der Studenten-
verbindung Zofingia nicht im
Stadtcasino, sondern im Festsaal
der Messe Basel vonstatten. Am
neuen Ort haben sich die Couleur-
studenten recht gut eingelebt. Sie
lieferten ein Conzärtli, in dem nach
einem inhaltsreichen Prolog in Ba-
seldytsch-Versform drei prominen-
te Persönlichkeiten (die «Lyyche»)
kunstvoll zerlegt und abserviert
wurden. Als «Lyyche» zuckten dies-
mal Evi Styyr-Troog (Finanzdirekto-
rin Eva Herzog), Jo-sis-Geblapper
(FIFA-Boss Sepp Blatter) und Mark
us Chrom (BaZ-Chefredaktor Mar-
kus Somm) über die Bretter. Beim
streitbaren Fussball-Guru aus dem
Wallis ging es um Geld, Korruption
und um die seltsame Wahl der
nächsten WM-Schauplätze. Dabei
erfuhr man dann auch, was die Ab-
kürzung FIFA konkret bedeutet:
«Förderung interner Finanzangele-
genheiten». BaZ-Häuptling Mark us
Chrom suchte in der Folge beglei-
tet von hochtourigem Rock’n’Roll
verzweifelt nach einer Marschroute
für «e gueti Zittig» – und disputier-
te mit seinem Co-Piloten, dem Ver-
leger Moritz Suter, über neue, ret-
tende Sofortmassnahmen. Originell
kamen auch die Steuererklärungen

daher, die von Privaten und Firmen
bei Evi Styyr-Troog eintrafen. Der
Tenor dieser Briefe war klar: «Nie-
mand will zahlen – jeder hat eine
andere Ausrede parat.» Während
die Roche als Entschuldigung
schreibt: «Wir müssen unser Geld
in diesem Jahr auftürmeln», lassen
die Baselbieter Behörden verlau-
ten: «Wir machen dieses Theater

nicht mehr mit». Als «Nääbelyyche»
agierten unter anderem der her-
vorragend in Szene gesetzte Uni-
Rektor Loprieno, der ehemalige Di-
rektor der Handelskammer beider
Basel Andreas Burckhardt sowie
SVP-Ober-Einflüsterer Christoph
Mörgeli. Zum Dessert verkörperte
einer der Fagunzen den Telebasel-
Chefredaktor Willy Surbeck. Mit

flott vorgetragenen Live-Interviews
nach dem Vorbild des Originals
fühlte dieser der versammelten
Prominenz auf den Zahn. Abgerun-
det wurde dieses Conzärtli mit
schwungvoller Fasnachtsmusik der
Lälli-Clique (Z Basel und Saggodo)
und klassischem Pianospiel von
Frédéric Chopin bis John Field.

Lukas Müller

«Evi Styyr-Troog» im Rededuell mit
«Mark us Chrom» und Lälli-Clique mit
excellenter Fasnachtsmusik.

Fotos: J. Zimmermann.

«Zämme fägts» im gallischen
Raucher-Dorf
Es soll eine Fasnacht geben wie
es schon immer eine war. In ge-
wissen Lokalen darf am wichtig-
sten Jahresereignis geraucht
werden, wie es auch immer
schon so war.
Staubtrocken und lapidar hat das
Bauinspektorat bekannt gegeben,
dass das Rauchen während der Fas-
nacht in öffentlich zugänglichen
Örtlichkeiten streng verboten ist.
Nebst den Restaurants also auch in
Fasnachtkellern, Zelten, Wintergär-
ten oder Eingangshallen. Wie die
einzelnen Innerstadtbeizer dieses
Verbot bei den allbekannten Drug-
gede in ihren Lokalen durchsetzen
sollen, wurde in diesem Zusam-
menhang nicht bekannt gegeben.
Die Organisation Fümoar hat sich
vergeblich darum bemüht, beim
zuständigen Bauinspektorat eine
grosszügigere Lösung während der
drei Fasnachtstage zu erwirken.
Dieses beharrte indes auf seinem

Verbot mit der netten Begleitbe-
merkung, dass der Verein Fümoar,
dem über 100 000 Mitglieder ange-
schlossen sind, für das Amt weder
relevant noch existent sei. Stur wur-
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Fasnacht 2011

Abfallentsorgung
Montag, den 14. März 2011, keine Abfuhr.
Bitte Bebbisäcke erst wieder am Donnerstag,
den 17. März 2011, zur Abfuhr bereitstellen.

Kehrichtverwertungsanlage
Montag und Mittwoch, 14. und 16. März 2011,
nur von 6.30 bis 14.00 Uhr geöffnet.

Mir winsche scheeni Fasnachtsdääg

Sauberkeitshotline Tel. 061 385 15 15
Kehrichtverwertungsanlage Tel. 061 275 50 07

183412

Bau- und Verkehrsdepartement
des Kantons Basel-Stadt

Tiefbauamt/Stadtreinigung
Industrielle Werke Basel

Wenn s Gundeli gärn hesch,
so kumm doch au!
q Binggis/Jungi Garde q Aggtiv*
q Stamm q Passiv
q Gniesser (Alti Garde) q Gönner

*als q Vorträbler q Pfyffer q Drummler
q Wäägeler q Beglaitperson
q nur Stamm q Jungi Garde

Y haiss:

und wohn:

in:

Delifon:

Aamäldig schiggt me an Fasnachtsgsellschaft Gundeli
Martin von Wyl, Obmaa, Postfach 2829
4002 Basel, Delifon 076 5299771.
obmaa@gunde.li

47824
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de die Botschaft verbreitet, dass kei-
ne Ausnahmen geduldet und vom
Baudepartement strenge Kontrol-
len durchgeführt werden. Wo
denn, wie denn und mit wem
denn? Hocken denn im Baudepar-
tement nur auch an der Fasnacht
streng kontrollierende Amtsverwal-
ter und gibt es dort keine Aktivfas-
nächtler, die sich während der drei
Tage mit ihren Cliquen vergnü-
gen? Woher also das Kontrollperso-
nal?

Die Jecken dürfen, die
Basler tun es
Dass es auch anders geht, beweist
das Gesundheitsministerium von
Nordrhein-Westfalen, wo ein nicht
weniger strenges Rauchverbot als
bei uns gesetzlich verankert ist.
Dort dürfen die in der Gesamtzahl
weit stärker als bei uns feiernden
Jecken in allen Kneipen rauchen,
weil das Ministerium das Rauchver-
bot ab Weiberfasnacht bis zum Kar-
nevalsdienstag – das war gestern –
ausser Kraft gesetzt hat. Dies mit
dem Hinweis, dass es Veranstaltern
und Wirten überlassen bleibt, das
Rauchen zu erlauben oder zu ver-
bieten. Hier wird auf Vernunft ab-
gestellt, was ja auch in Basel mög-
lich sein sollte. Der Freibrief für die
Raucher gilt übrigens nicht nur in
den Karnevalshochburgen Köln
und Düsseldorf, sondern im ganzen
Bundesland.
Weil die Basler Verwaltung auch
nicht im Ansatz dazu bereit war, et-
was Ähnliches zu verfügen, lanciert
nun der Verein Fümoar eine Aktion
mit einer drei Tage gültigen
Schnupper-Mitgliedschaft für die
dieser Organisation angeschlosse-
nen Beizen. Es wurden für die drei
Tage 200 000 Schnupper-Mitglieds-
karten gedruckt, auf denen auch
noch vermerkt ist, dass der Inhaber
während seines Aufenthaltes in ei-
nem Fümoar-Lokal auf den Passiv-
raucherschutz verzichtet. Dies wird
ihm bei der Aushändigung erläu-
tert. Wer dies nicht will, für den
gibt es weitaus mehr Lokale, in de-
nen nicht geraucht wird. Bei einer
allfälligen Schönwetter-Fasnacht
gibt es diesbezüglich ohnehin kei-
ne Probleme. Dann wird sich vieles
draussen abspielen. Auch Cliquen
können sich, sofern sie daran inter-

essiert sind, an dieser Dreitage-Ak-
tion beteiligen. Im Prinzip ändert
sich eigentlich nichts am Verhalten
der Aktiven und des Publikums. Es
wird so sein, wie es schon seit Jahr-
zehnten immer war: ein dreitägi-
ger Ausnahmezustand. Diesmal
auch dank der Philosophien von
Asterix und Obelix, die in ihrem
gallischen Dorf mit viel Chuzpe
und Fantasie den übermächtigen
Behörden manches Schnippchen
geschlagen haben. Willi Erzberger

Kellertheater Nasobem im Gun-
deli

Kaspers
Morgestraich

GZ. Juhui, der Kasper spielt jetzt am
neuen Ort! Das war eine harte Ar-
beit, das Zügeln: «Ich bin immer
noch ganz erschöpft! Aber ein Blick
auf den Kalender sagt mir, dass kei-
ne Zeit ist, um auf der faulen Haut
zu liegen» – meint der Kasper. Bald
ist ja 04 Uhr... Morgenstraich – ein
besonderer Morgen. Sogar die
kleinsten Zuschauer (ab 3 Jahren)
können dabei sein. Das Figu-
rentheater Figuretti spielt für Gross
und Klein «Kaspers Morge-
straich» – ein Puppentheater zur
Fasnachtszeit. So Kasper: «Lasst
euch überraschen! Kommt und
staunt!»
Spielort: im Kellertheater der Buch-
und Kaffeebar Nasobem, Froben-
strasse 2 /Ecke Güterstrasse.
Spieldaten: Samstag, 12. März, um
15 Uhr und Sonntag, 13, März,
um 11 Uhr und 15 Uhr. Reserva-
tionen unter Tel. 061 331 19 77
oder mail@figuretti.ch
Weitere Infos unter:
www.figuretti.ch.

Liebe Grüsse Kasper und Co.

GZ. Am Fasnachtsdienstag, 15.
März um 18.30 findet im Atlantis
der neue «Zyschtigsbryys» statt. Für
die Nachfolgeveranstaltung des
während 7 Jahren erfolgreich
durchgeführten «Schnaabelbryys»
im altehrwürdigen «Tis» am Klos-
terberg haben sich bis heute
22 Spitzenschnitzelbängg von 4
Schnitzelbankgesellschaften ange-
meldet. Die Veranstaltung ist seit
Wochen ausverkauft.
«Tis»-Gastgeber Jürg Wartmann
meint dazu: «Wir haben am be-
währten Konzept nicht viel verän-

dert. Es sind im Wesentlichen zwei
Retouchen – anstelle einer Jury be-
wertet neu alleine unser Publikum
die auftretenden Bängg. Und wir
schütten keine Geld- sondern nur
noch gluschtige Sachpreise in Form
von «Tis»-Gutscheinen aus.» Das Pu-
blikum darf sich also auf einen un-
terhaltenden, spannenden und aus-
gesprochen vielseitigen Schnitzel-
bangg-Abend freuen. Rückfragen:
Restaurant Atlantis, Telefon 061
228 96 96 oder unter
www.zyschtigsbryys.ch und
www.atlan-tis.ch. n

«Mir wünsche e schöni Faasnacht»

Gniesser (Alti Garde) Montag
14.50 Uhr Ecke Luftgässlein/St.
Alban-Graben (CS), Richtung Bar-
füsserplatz. Mi 14.50 Uhr Ecke
Muba/ L‘Escale, Richtung Clara-
platz.

Stamm und Gniesser:
Dienstag 22.15 Uhr, Schifflände
Richtung Kleinbasel.
Stamm und Jungi Garde: Diens-
tag (Mittwoch-Morgen), 00.45
Uhr, Schifflände Richtung Stadt-
Casino.

BVB Fasnachtsservice
Die genauen Routen (auch Tram-
linien 2/15/16er, Bus 36) sowie
Fasnachtsfahrpläne können dem
speziellen Fasnachtsfahrplan
«Basler Fasnacht 2011» (aufgelegt
in jedem Tram und Bus) oder
auch unter www.bvb.ch ent-
nommen werden. Auch die BLT
und weitere im Tarifverbund
TNW bieten Spät- respektive
Frühkurse an.

Mehr dazu unter www.blt.ch
oder www.tnw.ch. n

GZ. Wie alleweil bieten wir den
quartierfasnächtlichen Service
und listen die Abmarschzeiten
der Fasnachtsgsellschaft Gun-
deli auf. Voilà;

Alle Formationen zusammen:
«Ladäärne-Iipfiffe»: So, 18 Uhr,
Thiersteinerschulhaus/Liesber-
germatte im Gundeli, via Güter-,
Bruderholz- und Hochstrasse an
Münsterberg.
Mòòrgesträich: 04 Uhr, Mün-
sterberg, Richtung Münster-
platz/Bäumleingasse.
Mittwoch: 20.30 Uhr, Henri Pe-
tri-Strasse, Richtung Aeschenvor-
stadt/Freie Strasse.
Gòòrteesch:
Stamm: Mo 13.30 Uhr. St. Alban-
Graben/Kunstmuseum, Richtung
Wettsteinbrücke. Mi 14.10 Uhr
St. Alban-Graben / Höhe Ritter-
gasse, Richtung Barfüsserplatz.
Jungi Garde u. Binggis: Montag
13.30 Uhr St. Alban-Graben/Höhe
Kunstmuseum, Richtung Wett-
steinbrücke. Mi 14.10 Uhr St. Al-
ban-Graben/Kunstmuseum, Rich-
tung Barfüsserplatz.

Fasnachts-Dienstag, 15. März

Zyschdigsbryys im Atlantis

«Gundeli an dr Faasnacht 2011» !
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Matthias Scheurer, Dornacherstrasse 53,
Tel. 061 681 37 18. Mitgliederbetreu-
ung: Emmy Notter, Liesbergstrasse 1,
Tel. 061 331 61 28.

Spitex-Verein Gundeldingen/Bruder-
holz. Co-Präsidium: Herr Dr. Steiner
und Herr M. Gächter. Förderverein des
Spitex-Zentrums Gundeldingen/Bruder-
holz, Winkelriedplatz 6 und Stiftungs-
mitglied von Spitex Basel. Stiftung für
Hilfe und Pflege zu Hause.

«Gundeli-Fescht 2011»: 17.–19. Juni 2011
im Margarethenpark
www.gundeldingen.ch

LDP Die Liberalen Grossbasel Ost. Für
Fragen und Anliegen melden Sie sich
bitte bei: Patricia von Falkenstein, An-
gensteinerstrasse 19, 4052 Basel, Tel.
061 312 12 31, pvfalkenstein@gmx.net

Neutraler Quartierverein Bruder-
holz. Präsident: Conrad Jauslin, Garten-

Präsidenten Erich Bucher, Oberer Batte-
rieweg 7, 4059 Basel, oder an den
Informationsbeauftragten, Dr. Roman
Geeser, Krachenrain 58, 4059 Basel, Te-
lefon 061361 85 76 wenden.

Grüne Partei Basel-Stadt, Sektion
Grossbasel-Ost, Für Fragen und
Anliegen melden Sie sich bitte bei:
Elisabeth Baumann-Ackermann, Telefon
061 272 82 31,
elisabeth_ackermann@hotmail.com

Interessen-Gemeinschaft Gundel-
dinger- und Bruderholz-Geschäfte.
CH-4053 Basel. Telefon 061 273 51 10,
Fax 061 273 51 11. info@igg-gundeli.ch,
www.igg-gundeli.ch

Jugendfestverein Aeschen-Gundeldin-
gen 1757, Postcheck 40-5109-4, Benni
Steimer, Koordinator, Gundeldinger-
strasse 425, 4053 Basel, Telefon
061 3316927, brosteimer@bluewin.ch,

strasse 15, 4132 Muttenz, Telefon
061 467 68 12

Neutraler Quartierverein Gundeldin-
gen. Präsidentin: Beatrice Isler, Dittin-
gerstrasse 11, 4053 Basel, Tel./Fax
061 361 69 90. Leiter Planungsgruppe:
Claude Wyler, Telefon 0613315276.
Koordination Kulturgruppe: Elfi Thoma
Zangger, Dittingerstr. 17, 4053 Basel,
Telefon 061 361 61 48, elfithoma@
bluewin.ch

Ökumenischer Verein für Altersfra-
gen Bruderholz. Präsident: Prof. Dr.
Gerhard Steiner, Passwangstr. 54, 4059
Basel. Trägerschaft des Betagtenzen-
trums und Pflegeheims «Zum Wasser-
turm», Giornicostrasse 144, 4059 Basel,
Telefon 061 3612030. Zentrumsleiter:
Bruno Engeler.

Sozialdemokratischer Quartierverein
Gundeldingen/Bruderholz. Präsident:

The Open Door, your English speaking
club. We offer Parent/Toddler, Play-
groups and Structured learning groups.
Telefon 061 3611710
www.opendoorbasel.ch

Turnverein Gundeldingen. Auskunft:
Männerriege: Uwe Behrend, Telefon
0617014922; Damenriege: Erika Hof-
mann, Telefon 061462 40 10.

Verein QuerFeld: Initiator des Filmfes-
tivals «Cinema Querfeld»; unterstützt
Quartier-Projekte «Plattform Querfeld»:
(Gratisnutzung Querfeld-Halle) und Hal-
lenflohmarkt.
verein@querfeld-basel.ch
www.querfeld-basel.ch

Verein Wohnliches Gundeli-Ost. Quar-
tierverbesserungen en gros und en
détail. Arlesheimerstrasse 40, 4053 Ba-
sel. Öffentliche Sitzungen im Providen-
tia, siehe Schaukästen oder unter
www.gundeldingen.ch

Quartiergesellschaft zum Mammut
Gundeldingen–Bruderholz, Obmann:
Edi Strub, Gundeldingerstr. 341, Tele-
fon 061 331 08 73. Kassier: Stephan
Stäuble Telefon 061 3616496.
www.zum-mammut.ch

Bibliothek Gundeldingen, Dornacher-
str. 192, 4053 Basel, Tel. 061 361 15 17,
www.stadtbibliothekbasel.ch. Öffnungs-
zeiten: Mo 14–18.30 Uhr, Di 10–12 Uhr,
14–18.30 Uhr, Mi–Fr 14–18.30 Uhr, Sa
10–16 Uhr. Gratis-WLAN-Zugang.

BFA Jugendzentrum Purple Park Gun-
deldingen, www.purplepark.ch, Meret
Oppenheim-Strasse 80, 4053 Basel, Tele-
fon: 061 361 39 79

CVP Sektion Grossbasel-Ost. Für Fra-
gen und Anliegen melden Sie sich bitte
bei: Herr Claude Wyler, Co-Präsident,
Falkensteinerstrasse 43, 4053 Basel,
Telelefon 061 3315276, oder bei Herr
Lucius Hagemann, Vizepräsident, Arbe-
dostr. 14, 4059 Basel, Tel. 061 3615395.
Gäste sind an unseren Veranstaltungen
immer herzlich willkommen!

Eislauf-Club beider Basel. Kunstlauf,
Eistanz, Schnelllauf, SYS. Spezielle Kurse
für Kinder und Erwachsene. Sekretariat:
Neu: Sekretariat: Largitzenstrasse 65,
4056 Basel.
E-Mail: ECbeiderbasel@gmx.ch

Familienzentrum Gundeli, Gundeldin-
ger Feld, Dornacherstrasse 192, Offener
Treffpunkt: Mo–Fr 14–17.30 Uhr.
Telefon 0613331133.

Fasnachtsgsellschaft Gundeli. Obmaa
Stamm: Martin von Wyl, Freulerstr. 27,
4127 Birsfelden, Telefon: P 061 481 36 97.
E-Mail: obmaa@gunde.li

Förderverein Alterszentrum am Bru-
derholz. Tel. 0613659191, Bruder-
holzweg 21, Zentrumsleiter: R. Krüsi;
Präsident: Dr. Werner Strösslin, Leuen-
gasse 1, 4057 Basel, 061 361 46 36.

Förderverein Alters- und Pflegeheim
Gundeldingen. Präsident: Alfred
Weisskopf, Spiegelbergstrasse 18, 4059
Basel, Tel. 0613317261.

Freisinnig-Demokratischer Quartier-
verein Grossbasel-Ost. Interessierte
Damen und Herren wollen sich an den

In jeder Ausgabe der Gundeldinger
Zeitung: die

Die Quartierkoordination Gun-
deldingen ist die Dachorganisation
für Vereine aus unserem Quartier.
Zusammen sind wir stark. Gerne ge-
ben wir Ihnen über unsere Arbeit Aus-
kunft. Vereine können auch Mitglied
werden! Quartierkoordination Gun-
deldingen, Präsidentin Beatrice Isler,
Güterstrasse 187, 4053 Basel, Telefon
061 3310883.

Auskunft und Anmeldung zur
Teilnahme an der Vereins-Tafel:
Preise:
Grundeintrag Fr. 13.50
(inklusive sind 4 Zeilen)
jede weitere Zeile Fr. 3.–.
Preisangaben pro Ausgabe
exkl. 8% MwSt.

Gundeldinger Zeitung Postfach,
4008 Basel, Telefon 0612719966
Fax 061 27199 67
E-Mail: gz@gundeldingen.ch

Einsendeschluss für die nächste Aus-
gabe vom Mittwoch, 30. März 2011, ist
am Donnerstag, 24. März 2011.

Der neue Fiat Doblò:
Raumfahrt für die ganze Familie.

Der neue Doblò Panorama 1,4 T-Jet Natural Power
mit Erdgas Turbo-Motor erhältlich ab Fr. 26'500.–

• 5 Sitzplätze • Beidseitige Schiebetüren • Komfortabler Innenraum
• Sparsamer Motor mit nur 134g/km CO2 Abgas-Emission
• 6 Airbags serienmässig • ESP mit Hill-Holder
• Innovative Bi-Link-Radaufhängung • Blue&Me™-TomTom-Navigationssystem

Winkelriedplatz 8
4053 Basel (im Gundeli)

Telefon 061 361 90 90
www.garage-plattner.ch

Ihre Basler FIAT-Vertretung
und FIAT-Erdgas-Spezialist
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Bücher

Um dr Tellplatz umme

Zeichnen können
Bei der Vernissage am 23. Februar im
Hause «zu Gundoldingen» (Verlag Gun-
deldinger Zeitung), wo Pitt Rüegger und
Markus Weber Holzschnitte und Fas-
nachtshelgen in Mischtechnik ausstell-
ten, konnte der Betrachter echt spüren,
was begabte Maler und Zeichner aufs Pa-
pier bringen können. Aus ihren Werken
spricht die während vielen Jahren ge-
meinsam erlebte Fasnacht in der Gunde-
li–Clique, farbenfroh und formenreich.
Ein ähnliches Erlebnis: wie staunte ich,
als meine Enkelin Isabelle die Friedens-
taube von Picasso einfach so mit ihren
kleinen Fingern aufs Papier «zauberte»,
schwungvoll richtig und aus freier
Hand....
Mit heissem Bemühen und Wollen ge-
lang es mir schliesslich als 16Jähriger,
den hier abgebildeten Zapfenzieher zu

zeichnen, als Endprodukt eines geduldi-
gen Zeichenlehrers (dem bekannten
«Stadtzeichner» Hans Bühler) und seines
mittelmässig begabten aber zielbewus-
sten Zeichenschülers W.G.

Werner Gallusser

Neues Baseldeutsch Wörterbuch

«Nö̀i-Baaseldütsch»
GZ. Das Neue Baseldeutsch-Wörterbuch
ist das neue Standardwerk für den heuti-

gen Wortschatz der
Basler Bevölkerung.
Es richtet sich an
Sprachinteressierte
jeder Herkunft: So-
wohl typische, alte
Basler Ausdrücke als
auch neue Wörter
werden dokumen-
tiert und erklärt.
10000 Wörter und
Wortverbindungen
wurden sorgfältig

auf ihren heutigen Gebrauch überprüft,
standardsprachlich verständlich erläutert
und mit Markierungen für den richtigen
Gebrauch versehen.
Seit 2007 arbeitete ein Forschungsteam
am Deutschen Seminar der Universität
Basel unter der Leitung von Prof. Dr. An-
nelies Häcki Buhofer, Dr. Markus Gasser
und Dr. Lorenz Hofer an der Erarbeitung
dieses Wörterbuchs. Auffallend ist, das
z.B. das «Suter-y» oder «-yy» verschwun-
den ist und vieles jetzt mit neuen Lauten
wie «ü» oder «ö» anstatt «i» und «e» ge-
schrieben wird z.B. «ùùber» statt ììber
«Lööli» statt «Leeli»...
Hier einige aktuelle «Nö̀i-Baseldütsch»-
Beispiele:
Faasnacht: Biggòlò (Piccolo), Blätzlìbäiass,
Drìngggäld, Drùmmelhùnd, Faschte-, Kääs-
und Zììbele-Wääie, Gòschdüüm (Fasnachts-
verkleidung), Gòòrteesch (Fasnachtszum-
zug), Halbläärvlì, Iipfiffe, Ìntrigiere, Kèèru-
us, Ladäärne, Mòòrgesträich, Reggwìsit (Fas-
nachtsgegenstand), Schaariwaari, Schiss-
dräggzǜǜglì (kleiner Fasnachtszug),Tschìn-

nerätte (Tschinelle), Vòòrdrääbler…
Und…: Böötèèterlì (Feuerzeug), Däiggaff
(Göre), Gephäggdrääger, Glö̀gglìfròsch
(Glückspilz), Kòmpjuter, Lèèrerin (Lehre-
rin) Reschtorõ (Restaurant), Saggrissblei
(Füllbleistift), Wùùrschtwègge (Blätterteig-
gepäck)…
Mit Einleitungsteil: Vokale werden er-
klärt in Schreibweise und Aussprache,
z.B. è = offenes, kurzes e: Bèsserig (Besse-
rung); èè = offenes langes e: Bèèri (Beere),
oo = geschlossenes, langes o: Ooschtere;
òò = offenes, langes o: Òòrfiige; ö̀ö̀ = offe-
nes, langes ö: Stö̀ö̀rig (Störung); òi = von
offenem o zu geschlossenem i: Nö̀i (Neu),
Sö̀i (Säue)…
Wie aber schreibt man auf dem Natel
oder PC «Pheetsee» das Zusatzzeichen «`»
(accent grave) über dem «ü» oder «ö», das
konnte uns noch niemand erklären... -
«Also -, mir in dr GZ-Redaggzion hänn be-
schlosse, das mr widderhin im Gundeli-
dütsch schriibe wärde, d `Hauptsach me
verstood uns!»
Alles Weitere erfahren Sie aus diesem un-
terhaltsamen Lexikon («Lèggsikonn»? -
(dieses Wort findet man z.B. nicht).
Erschienen im September 2010, Chri-
stoph Merian Verlag, 540 Seiten, gebun-
den, Fr. 49.--. ISBN 978-3-85616-502-4. n

Fäährymaa-Gschichte
GZ. Das Basler Mundart-Buch Fäährymaa-
Gschichte des Autors mjps (Martin

Schwitter, Leiter Sucht-
info, Basel-Stadt) ist im
ILV (Informations-
lücke-Verlag, Bruder-
holz/Basel) als gediege-
nes Hard-Cover-Bänd-
chen mit 16 kurzen Ge-
schichten, die einen
Realbezug zur Lebens-
welt der Stadt Basel
um das Jahr 2000 auf-
weisen, entstanden.
Sie sind frei erfunden,

beruhen aber auf wahren Begebenheiten
und sollen erfreuen oder nachdenklich
stimmen. Durch den echt baslerischen
Humor von Martin Schwitter und den
gleichzeitig berührenden Inhalt wird es
manchen Leseabend versüssen können.
«Ussem Vorgedangge»:
«Verzell du das em Fäährymaa»
ka so e neiy Bedyttyg haa!
Drum isches au nit garantiert,
ass är dy Gsaits nit kommentiert
und speeter denn ganz unscheniert
mit Seemanngarn no ussschaffiert…
Das Büchlein ist mit stimmungsvollen Fe-
derzeichnungen aus der Hand von Sibyl-
la Breitenstein illustriert und in jeder
Buchhandlung vorhanden oder bestell-
bar. Il-Verlag, Dezember 2010, Hardco-
ver, 80 Seiten, ISBN: 978-3-905955-12-5,
Preis: 24,90 CHF. n
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Mitglied der Treuhand l Suisse
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Güterstrasse 86 A I 4008 Basel I Tel. 061 367 90 70 I
Fax 061 367 90 75 I info@buchex.ch I www.buchex.ch

Mitglied der TREUHAND SUISSE
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Coiffeur B. Buri

Güterstrasse 223
4053 Basel Di–Fr 8.00–18.30
061 361 40 00 Sa 8.00–14.00

Termine auch ohne Voranmeldung

Im Gundeli!

Elektro-Struss
GmbH

Güterstr. 100, & 0612259010,Fax0612259011

Wir installieren
Starkstrom

Gegensprechanlagen Schwachstrom

Beleuchtungen Steuerungen

E D V ISDN

Verteilanlagen Telefon/Fax

Sicherheitsanlagen TV/Radio (cablecom)
061 225 90

10

39213

Zu verkaufen:
Gut erhaltener,
abschliessbarer

Metall-
schrank
Marke Sigg mit
6 drehbaren Tablaren
für ca. 120 Ordner.
Weiss, Höhe 230 cm,
Breite 82 cm,
Tiefe 87 cm.
Abhol-Preis
Fr. 130.–
Verlag Gundeldinger Zeitung
061 271 99 66, 079 645 33 05

793809



Die Vorfreude steigt. Nächsten
Montag heisst es endlich wie-
der: «Morgestraich – Vorwärts

– Marsch!». Um sich die Wartezeit ku-
linarisch zu verkürzen oder sich mit
allem Nötigem einzudecken, sind Sie
bei Coop am Tellplatz genau richtig.
Egal ob Räppli oder feine Fasnachts-
Chüechli: hier werden Sie fündig.
Das Team des Coop-Restaurants
Gundeli hilft Ihnen mit seinem Ange-
bot nach dem Morgestraich wieder zu
Kräften zu kommen oder sich für den
Cortège zu stärken.
Auch für Erholung nach den drei
schönsten Tagen können Sie mit ei-
nem Einkauf im Coop Gundeli sor-
gen. Am Freitag, 11. März, gibt es
bei einem Einkauf von mindestens
Fr. 100. – einen Gratiseintritt für zwei
Stunden Entspannung in den aqua-
basilea Badewelten in Pratteln. Dabei
gilt: «S' het solangs het.» hap

Typisch Basel:
Määlsuppe, Faschte-
waaie, Schänggeli,
Faasnachtskiechli ...

Fasnacht
im Coop
Gundeli

Öffnungszeiten:
Coop Gundeli, 14. und 16. März
Supermarkt 8.00 – 12.30 Uhr
Restaurant 7.30 – 13.30 Uhr

Für CHF 100.–* einkaufen
und gratis ins aquabasilea.

Freitag, 11. März,
im Coop Basel Gundeli.
Bei einem Einkauf von mindestens CHF 100. –* im Coop Gundeli
schenken wir Ihnen einen 2-Stunden-Einzeleintritt für die
aquabasilea Badewelten in Pratteln. Solange Vorrat.

* Nicht gültig für: Spirituosen / Aperitifs, Raucherwaren, Depotgebühren, Geschenkkarten, Reka-Checks,
vorgezogenen Recycling-Gebühren, Vignetten, gebührenpflichtigen Kehrichtsäcke, Gebührenmarken,
Telefonkarten, Gesprächsguthaben, Lose, Lotto/Toto, Textilreinigung.



9Gesundheitsnews • Fitnesstipp • Vorsorgelösungen Gundeldinger Zeitung, 9. März 2011 9

Gächter’s Gesundheitsnews!

Die drei schönsten Tage in Basel
sind bald wieder da! 
Wollen auch Sie diese Tage als akti-
ver Fasnächtler oder begeisterter
Zuschauer gesund geniessen? 
Die aktiven Fasnächtler stecken
mitten in den Fasnachtsvorberei-
tungen. Die Fasnachtsfieberkurve
steigt. Die grossen Menschenan-
sammlungen am Morgenstreich
und Cortège fördern die Verbrei-
tung von Grippe und Erkältung.
Die Übermüdung schwächt die Ab-
wehr. Deshalb liebe Fasnächtler
sorgt vor!
Vitamin C 1000 mg täglich in retar-
dierter Form, ein Echinacea Präpa-
rat aus unserer Apotheke richtig
dosiert und genügend Schlaf sind

die beste Prophylaxe. Genügend fri-
sche Luft, ein guter Schluck mit
Mass und angepasste Bekleidung
verlängern den Fasnachtsgenuss. 
Sollten morgens trotz allem Be-
schwerden auftreten, hat die Natur
erfolgreiche Mittel entwickelt.
Kommen Sie vorbei, wir beraten Sie
gerne!
Bei schulmedizinischen Medika-
menten ist es wichtig, dass auch
während der Fasnachtszeit Grund-
krankheiten und die Einnahme an-
derer Medikamente berücksichtigt
werden. 
Engagiert intrigierende Waggis
sollten Ihre Stimme zwischendurch
wieder ruhen lassen und die
Schleimhäute befeuchten. Unsere

TopPharm Apotheke Gächter AG
Dornacherstrasse 83, 4053 Basel
Tel: +41 61 367 90 00
Fax: +41 61 367 90 09
info@gaechter.apotheke.ch
www.gaechter.apotheke.ch

Bronchialpastillen mit ätherischen
Ölen schmecken angenehm und
sorgen für anhaltende Befeuch-
tung der Schleimhäute. 
Sie sind lieber auf der Skipiste un-
terwegs?
Überprüfen Sie Ihre Sportlerapo-
theke und nehmen Sie als Winter-
sportler  am besten die wichtigsten
Medikamente gegen Erkältung
mit, so dass Sie sich bei den ersten
Anzeichen selber behandeln und
Ihre Skiferien gesund geniessen
können. 
Denken Sie an Ihren Sonnenschutz!
Bei Schnee und Sonne müssen Sie
Ihre Haut mit hohen Sonnenschutz-
faktoren schützen. Besonders Kin-
derhaut ist sehr empfindlich – Kin-
der benötigen sehr gute Sonnen-
schutzprodukte. 
Selbstverständlich sind wir auch

über die Fasnacht für Sie da.
Schönes Wetter und gute Stim-
mung für die Schönsten 3 Tage
im Jahr !

Ihr Team der TopPharm Apotheke
Gächter

Jetzt nur nicht krank werden!

Der Fitnesstipp von fitnessplus

Vorsorgelösungen

Fitnessplus Basel 
Tel. 061 338 90 20 
Dornacherstrasse 210 
4053 Basel 

www.fitnessplus.ch

Noch sind wir in warme und dicke
Kleider eingehüllt um dem kalten
Winter zu trotzen. Doch der näch-
ste Frühling, vor allem aber der
nächste Sommer kommt bestimmt.
Und spätestens der Sommer bringt
es ans Licht: unsere Figur. Sind Sie
sommerfit?
Wenn nicht jetzt, wann dann?
Der Januar mit den guten Vorsät-
zen liegt nun wieder hinter uns.
Haben Sie ihre umgesetzt? War
mehr Training dabei? Trainieren
Sie mehr? Egal – starten Sie jetzt!
Nie ist der Zeitpunkt besser als
JETZT!
Bikinidepression muss nicht
sein!
Lassen Sie nicht zu, dass Sie sich im
wohlverdienten Urlaub auf die hin-
terste Liege verstecken müssen! Ge-
niessen Sie Ihre Ferien mit einem
sommerfitten Körper. Unser Team

begleitet Sie zu Ihrem Ziel – mit ga-
rantiertem Erfolg.
Wunschfigur – Kombination zwi-
schen Training und Ernährung
Sie wissen eh schon: die Wunschfi-
gur ist nur möglich mit gezieltem
Training und einer ausgewogenen
Ernährung. fitnessplus mit seinen
Trainerinnen und Trainern unter-
stützen Sie mit Fachkompetenz und
tollen Konzepten. Überlassen Sie
Ihr Wunschgewicht nicht dem Zu-
fall. Sie haben es zusammen mit
unserem Team in der Hand, im
Sommer die Sonne in vollen Zügen
und mit Ihrer Traumfigur zu ge-
niessen!
Jetzt starten und profitieren!
Wenn Sie jetzt starten, schenken
wir Ihnen beim Abschluss einer
Mitgliedschaft ab 12 Monaten Lauf-
zeit eine professionelle, individuel-
le Ernährungsanalyse sowie einen
Monat Ernährungsberatung im
Wert von insgesamt Fr. 250.00. Le-
gen Sie los und profitieren Sie!

fitnessplus macht Sie sommerfit!
Nehmen Sie gleich Ihr Telefon zur
Hand und vereinbaren Sie noch
heute Ihren persönlichen und indi-
viduellen Beratungstermin! Unser
Team freut sich jetzt schon, Sie
sommerfit machen zu dürfen.
Bei einem feinen Kaffe oder Vita-
mindrink werden Sie über alle für

Sie haben die Wahl! Sie relevanten Details informiert.
Rufen Sie noch heute an:
fitnessplus Basel, Dornacherstrasse
220, 061 338 90 20,
Das gesamte Team freut sich auf
Sie!

Ihr fitnessplus Team

Mit den Vorsorgelösungen der
Helvetia gewinnen Sie finanziel-
le Sicherheit, sorgen für Ihre Pen-
sionierung vor und sparen erst
noch Steuern. So lassen sich Ihre
Ziele in jeder Lebensphase unbe-
schwert ansteuern. 

Bei der Helvetia kann jeder nach seinem Bedürfnis vorsorgen

Carmen Kolp gibt Antworten auf
häufig gestellte Fragen:

IIcchh  bbiinn  nnoocchh  zzuu  jjuunngg  uumm  aann  mmeeiinnee
PPeennssiioonniieerruunngg  zzuu  ddeennkkeenn,,  ooddeerr??

Sie leben hier und jetzt und genies-
sen Ihr Leben. Darum zeige ich Ih-
nen die jetzige Situation auf und
begleite Sie auch in Zukunft. Aus-
serdem können Sie zum Beispiel ab
CHF 100 Sparbeitrag pro Monat
nach der Pensionierung die ausge-
dehnten Urlaube finanzieren oder
ein neues Auto kaufen.

IIcchh  lleessee  iimmmmeerr  vvoonn  SStteeuueerrnn  ssppaarreenn..
WWiiee  ffuunnkkttiioonniieerrtt  ddaass  uunndd  wweellcchhee  VVoorr--
tteeiillee  bbiieetteenn  SSiiee  mmiirr??

Die Einzahlungen in eine 3a-Police
können Sie vom steuerbaren
Einkommen abziehen. Der maxi-
male abzugsberechtigte Betrag
ist für Angestellte mit Pensionskas-
se CHF 6682.– und für Selbstständi-
ge ohne Pensionskasse 20 Prozent
des AHV-Einkommens (maximal

CHF 33408.–) in diesem Jahr. Dies
kann je nach Einkommen und
Grenzsteuersatz CHF 1500.– weni-
ger Steuern im Jahr bedeuten.

WWeellcchhee  MMöögglliicchhkkeeiitteenn  hhaabbee  iicchh  nnaacchh
ddeerr  PPeennssiioonniieerruunngg  zzuu  mmeeiinneerr  AAbbssiicchhee--
rruunngg??

Je nach Situation bietet sich eine
private Rente an. Diese kann, wie
die AHV-Rente, lebenslänglich aus-
bezahlt werden. Im Gegensatz zur
AHV-Rente kann die Helvetia-Rente
auf zwei Personen lauten, z. B.
ein Ehepaar. Somit können Sie
sich und Ihren Partner/Ihre Part-
nerin absichern und Sie wissen,
dass Sie jeden Monat den verein-
barten Betrag erhalten. Ihr Leben
lang.

Gerne stehe ich Ihnen für die Über-
prüfung Ihrer Situation zur Verfü-
gung.

Ganz einfach. Rufen Sie mich für
ein unverbindliches Beratungsge-
spräch an.

Carmen Kolp
Kundenberaterin

Helvetia Versicherungen
Generalagentur Basel
Münchensteinerstrasse 41
4010 Basel

Natel 076 490 95 63
carmen.kolp@helvetia.ch

Carmen Kolp, Kundenberaterin, Helvetia
Versicherungen, Generalagentur Basel.

Foto: zVg.
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Eiskunstlauf - Der Eislauf-Club beider Ba-
sel organisierte auf der Kunsteisbahn
Margarethen die Basler Meisterschaften
2011. Und das sind die Basler Meister
2011: Adeline Mangold («Senioren B»), Je-
annine Mülbrecht (Junioren), Jérôme Re-
pond (Mini), Vanessa Steiner (Jugend),
Valentina Bignasca (Novice), Lucienne
Zinsstag (Eistanz Nachwuchs), Andrea
Wyss/Alexander Bahnerth (Eistanz Paa-
re), alle vom Eislauf-Club beider Basel.
Weitere Kategoriensieger: Evelyne Pfister
(Intersilber), Tiziana Pirelli (Bronze), Nur-
ja von Allmen (Intersilber), Flavia Rava-
nelli (Eistanz solo), alle vom Eislauf-Club
beider Basel. Rodolfo
Saisonschluss…
… auf der Kunsteisbahn Margarethen ist
am nächsten Sonntag, 13. März, 17 Uhr.

GZ

überzeugen konnte. Auch international
kamen Auftritte in Spanien, Italien... Also
lasst euch überraschen, was der junge DJ
künftig noch alles zu bieten hat.
Am Samstag 12. März in der Querfeld
Halle, Dornacherstrasse 192. Eintritts-
preis: Fr. 28.-.
Vorverkauf: www.starticket.ch.
Türöffnung: 19 Uhr, Konzert: 21 Uhr,
Ende: ca. 22.30 Uhr, danach Party mit DJ
MARCOW. Infos unter:
www.brotloskunsthappening.ch. n

Noch bis zum Samstag, 19. März

Centra- und Gundeli Garage:

Sonderverkauf
GZ. Noch bis zum Samstag, 19. März
führen die Partnerbetriebe Centra-Gara-
ge AG am Leimgrubenweg 14 und Gun-
deli Garage am Leimgrubenweg 22 einen
grossen Sonderverkauf durch.
Aufgrund vieler, neuer Modelle (Genesis
Coupé, Veloster, i40, Volvo S60 & V60 R-
Design etc.), welche nach dem Automo-
bil-Salon in den Verkauf kommen, sowie
der grossen, gemeinsamen Frühlingsaus-
stellung vom Freitag, 8. bis Sonntag, 10.
April benötigen die beiden Garagen drin-
gend mehr Platz. Im Angebot sind daher
Neuwagen, Vorführwagen und TOP-Oc-
casionen mit Preisnachlässen bis zu
20'000.-! Sämtliche Occasionen sind in ei-
nem einwandfreien Zustand (unfallfrei,
garantiertem Km-Stand, servicegepflegt)
ab MFK und mit einer Garantie versehen.
Zudem gewähren die Centra-Garage AG
und die Gundeli Garage die Möglichkeit,
das Fahrzeug nach der Auslieferung in-
nerhalb von 30 Tagen oder von 1'500 km
umzutauschen – ohne Kostenfolge!
Bei der Centra-Garage AG werden z.B. auf
den V50–Modellen mit den neuesten Mo-
toren (D2/D3) in TOP-Ausstattung Preis-
vorteile bis zu CHF 11'100.- gewährt. Bei
dem Modell V50 handelt es sich um eines
der beliebtesten Volvo-Kombi-Modelle al-
ler Zeiten. In der Gundeli Garage erhal-
ten Sie z.B. einen i30 2.0 Diesel mit 140 PS
(Energie-Effizienz A) mit einem Preis-
nachlass von CHF 7'500.- (22%) oder ei-
nen i20 3-türig statt für CHF 17'390.- für
nur CHF 13'990.- inkl. Klimaanlage, Me-
tallic-Lackierung etc. Die Rabatte sind
einmalig und nur für kurze Zeit.
Rufen Sie sofort an, Telefon 061 338 66
11 oder 061 338 66 00, damit Sie sich Ihr
Wunschfahrzeug reservieren lassen kön-
nen. Oder gehen Sie gleich vorbei, denn
wer zuerst kommt, hat die grösste Aus-
wahl! Weitere Infos:
www.gundeli-garage.ch oder
www.centra-garage.ch. n

Brotloskunsthappening
präsentiert am Sa, 12. März
im Gundeldinger Feld die

BUBBLE BEATZ
Die Finalisten BUBBLE BEATZ der RTL-
Megashow «Das Supertalent» von Die-
ter Bohlen, live im Gundeli in der
Querfeld-Halle!
GZ. Alte Regentonnen, Abflussrohre und
kaputte Töpfe: Normalerweise gehören
diese Dinge auf den Schrottplatz. Nicht so
für die St. Galler Christian Geschwend
und Kay Rauber – die beiden machen da-
mit Musik.

Mit ihrer aussergewöhnlichen Show zwi-
schen Drum-Performance und Elektronik
Live-Act sind Kay Rauber und Christian
Gschwend schon seit vielen Jahren ein
gern gesehener Gast auf den verschie-
densten Festivals in ganz Mitteleuropa. In
ihrer neuen Show «don’t litter!» haben
die beiden St. Galler mit Hilfe neuer Mit-
streiter sowohl den musikalischen als
auch den optischen Aspekt ihrer Perfor-
mance einer Runderneuerung unterzo-
gen. Herausgekommen ist eine Show, die
elektronische Musik live erlebbar macht
und die verschiedensten Zuschauer be-
geistert.

After Work Party ab ca. 22.30 h
mit DJ MARCOW
Als er 2008 zufällig auf das gerade neu
gegründete Webradio HouseTime.FM–
Deutschlands grösstes und bekanntestes
Onlineradio– stiess, sollte dies die Ge-
burtsstunde des DJ Marcow sein. Anfangs
legte er noch auf privaten Parties seiner
Freunde auf, wurde dann zunehmend
auch von Clubs angefragt. Im April 2009
wurde er Resident DJ auf HouseTime.FM,
wo er seitdem als einziger Schweizer die
Listener mit seinen Beats begeistert.
Anschliessend folgten Events, wo DJ Mar-
cow zusammen mit DJ Antoine, Sir Colin,
Mr. Danos... die Leute von seinem Set

Hesch s nit emol welle probiere, in e Piccolo
inezbloose oder uff eme Böggli z drummle?
Denn kumm doch am Sa, 2. April, uff e Tellplatz.
Vom elfi bis am vieri zeige mer dir, wie das goht.
Hetts dr gfalle, denn mäld di bi uns in dr Junge
Garde a (ab ca. 8 Johr).
Alli, wo sich sofort entscheide könne oder scho
wisse, dass si wänn drummle oder pfyffe, mälde
sich am beschte grad diräggt bi unserer Obfrau a:
Corinne Sigg, obfrau-jungi@gunde.li, 079 470 02 06
Mir freue is uff e Huffe interessierti
Maitli und Buebe.

434629

Erschti Lektion im Gundeli am
Tellplatz, Samschtig, 2. April 2011,
11–16 Uhr, vorem GuCa

Fasnachtsgsellschaft Gundeli
Jungi Garde

FASNACHT 2011
im Altershaim Gundeli (s Momo)

am Zyschdig, 15. Merze,
ab de 14.30

Mitmache dien: Gundeli-Clique Jungi Garde
Guggemuusig Rhyschwalbe
und e Huffe Schnitzelbängg

Altersheim Gundeldingen
Bruderholzstrasse 104

* Alle Quartierbewohner sind
herzlichst eingeladen

47807

Sport im Gundeli

BUBBLE BEATZ - die RTL-Supertalent-Finali-
sten, live im Gundeli. Foto: zVg

Noch bis So, 20. März

Kunstausstellung
Absatz-Spitze
GZ. Die Schweiz. Gesellschaft Bildender
Künstler Sektion Basel präsentiert an der
Klybeckstrasse 29 die Ausstellung «Ab-
satz-Spitze». Gezeigt werden 1'000 Post-
karten-Unikate zum Thema «100 Jahre in-
ternationaler Frauentag». Über 100
Künstler aus der Schweiz und dem Drei-
land Basel präsentieren die Vielfalt an
Ideen und Botschaften zum Tag der Frau.
Werke in unterschiedlichsten Techniken,
von der Bleistiftzeichnung, Aquarell, Oel-
und Temperamalerei wie auch Fotoarbei-
ten und Collagen bis hin zum Bronzeguss
sind zu sehen.
Die Thematik «Absatz-Spitze» zeigt in ge-
stalterischer Form die nach wie vor bri-
sante Aktualität des Wunsches nach
Gleichberechtigung von Mann und Frau
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in all ihren Facetten. Das Thema
symbolisiert das «Vorwärtsschrei-
ten», den Wunsch nach der «Spitze»
eines Ziels, dem Ziel der Gleichbe-
rechtigung und Anerkennung. Öff-
nungszeiten: Di von 13.30-20 Uhr,
Mi von 13.30-17.30 Uhr, Fr von
13.30-18.30 Uhr, Sa von 13.30-17
Uhr. Auskünfte über die SGBK Sek-
tion Basel, Dittingerstrasse 17, Elfi
Thoma (Präsidentin) im Gundeli:
www.sgbk.ch oder Telefon 061 361
61 48. n

Samstag, 26. März 2011

Tag der Märkte
Am Sa, 26. März 2011 (nach der
Basler Fasnacht) findet von 8h bis

16h ein offizieller Tag der Märk-
te- auch auf dem Tellplatz - mit
vielen Attraktionen statt. Die Abtei-
lung Messen und Märkte des Präsi-
dialdepartementes hat sich zum
Ziel gesetzt, das Marktangebot in
ganz Basel zu fördern. Wochen-
märkte sind für die Bewohnerin-
nen und Bewohner feste Bestand-
teile des öffentlichen Lebens, sie
fördern die Lebensqualität und die
soziale Vernetzung, denn wo,
wenn nicht auf einem Markt,
kommt man miteinander ins Ge-
spräch?

Tellplatz Markt
Seit Juni 2009 ist die Quartierkoor-
dination Gundeldingen Bewilli-
gungsnehmerin für den Tellplatz-
Markt. Organisiert, mit der ganzen

Verantwortung, wird der Markt
von Art & Food Management, einer
Profifirma in Sachen Marktgesche-
hen. Leider liess sich die anfängli-
che Grösse des Tellplatz-Marktes
nicht halten, da viele Marktfahrer
nicht mehr kommen, sobald ein
oder zwei Markttage finanziell
nicht den erwünschten Gewinn ab-

werfen. Mittlerweile ist der Tell-
platz-Markt aber klein, fein, mit er-
lesenem und speziellem Angebot
von Lebensmitteln und Pflanzen in
hoher Qualität. Wir hoffen sehr,
dass der samstägliche Gang zum
Tellplatz in der Bevölkerung zu ei-
nem festen Ritual wird. Die indivi-
duelle Beratung, eine persönliche
Bedienung und die Möglichkeit,
auch in Kleinstmengen und vielfäl-
tig einzukaufen bietet eine wohltu-
ende Abwechslung zu den immer
grösser werdenden Einkaufszen-
tren, in welchen die Anonymität
vorherrscht.
Kommen Sie vorbei und stützen Sie
mit Ihrem Einkauf den samstägli-
chen Tellplatz-Markt!
Beatrice Isler
Quartierkoordination
Gundeldingen n

Dipl. San.-Installateur

Dipl. San.-Installateur

Sanitäre Anlagen Neu- und Umbauten
Reparaturen Kundendienst
Boilerservice Bauspenglerei

probst.sanitaer&spenglerei@bluewin.ch
Gempenstrasse 76, 4053 Basel, Tel. 0613613344, Fax0613618934

44932

SPENGLEREI MARTIN
PROBST SANITÄRE ANLAGEN

www.BROTLOSKUNSTHAPPENING.CH

Vorverkauf

After Work Party mit DJ MARCOW.CH

präsentiert

BASEL
Querfeld Halle Dornacherstrasse 192

12. März 11
Partner

Einlass 19:00 Konzertbeginn 20:30

789983

Heizmann

Heizungen
Beat Heizmann AG

4001 Basel

Tel. 061 271 60 20

http://www.heizmann.ch30
Jahre

44929

Margarethen-Stübli
Margarethenstrasse 45/Ecke Güterstrasse
Tel. 061 271 57 66, 079 464 55 53

Neu-Eröffnungs-Aktion
Alle Pizze nur Fr. 11.90
jeweils ab 18 Uhr, bis 15. März 2011.

Öffnungszeiten: Mo–Fr, 07.30–24 Uhr,
Sa, 17.00–02 Uhr, So Ruhetag.

793530

NEU

Keine Zeit? Keine Lust? Keine Ahnung?

Steuererklärung - ab Fr. 50.00
Wir erledigen Ihre Steuererklärung, Buchhaltung
und beraten Sie bei Versicherungsfragen

AVS Treuhand und Wirtschaftsberatung GmbH
Laufenstrasse 16
4010 Basel
Tel. 061 333 26 00 E-Mail. info@avs-allfinanz.ch

71
75

77

Tatort: MEDIAMARKT
Wann: Fr 25.02.2011, 20 Uhr

Deine Hilfe Mit
der Postcard

war mega-nett!

LLustust auauf einenf einen Kaffee?Kaffee?
 fresch@bluemail.ch

79
38

21 Winterschnitt!
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr
www.viva-gartenbau.ch

78
40

79

t Gundeldinger Feld t



Die nächsten Mitteilungen der
Kirchgemeinden erscheinen am
Mittwoch, 30. März 2011.
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Gottesdienst:
Jeden Sonntag um 10 Uhr

Telefonkurzpredigt:
Tel. 061 274 00 70

Weitere Infos:
Bei Pastor Dick Leuvenink
Tel. 061 271 30 88 oder
www.fegbasel.ch

443445

St. Elisabethen

Gundeli

Thiersteinerallee 51 , 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88
Fax 061 331 80 34
sekretariat@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch
Mi 9. März, 14.30 Uhr, L‘ESPRIT: Ge-
neralversammlung des Elisa-
bethenvereins Gottesdienste an
Aschermittwoch, 9. März: 9.30 Uhr
Eucharistiefeier in der Heiliggeistkir-
che, mit Segnung und Auflegung der
Asche. 19 Uhr Wortgottesdienst in
der Heiliggeistkirche, mit Segnung
und Auflegung der Asche. 19 Uhr Eu-
charistiefeier zusammen mit der eng-
lischsprachigen Gemeinde (zweispra-
chig) in der Bruder Klaus Kirche, mit
Segnung und Auflegung der Asche So
20. März, 10 Uhr: Kinderkirche in
der Taufkapelle der Heiliggeistkirche
So 20. März, 17.30 Uhr, Bruder Klaus
Kirche: Gottesdienst zur Fastenzeit
zusammen mit der englischsprachi-
gen Gemeinde (zweisprachig), ansch-
liessend Suppe in der Halle
Sa 26. März, ab 11.30 Uhr: Suppen-
tag im L’ESPRIT
Sa 26. März, 18.15 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Gottesdienst mit der Schola gre-
goriana und Musik für Trompete und
Orgel
So 27. März, 10 Uhr, Zwinglihaus:
ökum. Familiengottesdienst zu
Gunsten Fastenopfer/Brot für alle,
anschliessend Apéro. Der Gottes-
dienst in der Heiliggeistkirche fällt an
diesem Sonntag aus.
Di 29. März, 19 Uhr: Taizé-Gebet in
der Taufkapelle der Heiliggeistkirche

Offsetdruck
Digitaldruck
S iebdruck

www.Druckerei-Dietrich.ch
Tel. 061 639 90 39 . CH-4019 Basel

Ihr Druckprofi

20
27

22

Unterer Batterieweg 46, 4053 Basel

Christliches

Begegnungs-

Zentrum

Infos: L. Manser, 061 731 42 32,

l.manser@cbz.ch, www.cbz.ch

Treffpunkt-
Nachrichten

Gottesdienste: So 10.00 Uhr

Liebe Leserin, lieber Leser
«Das etwas andere Geschenk»
Herr W. geht bei uns täglich ein und
aus. Ein lieber treuer und sehr hilfsbe-
reiter Besucher. Herr W. legt nicht
viel Sorgfalt auf sein Äusseres. Es
macht ihm nichts aus, wenn eine
Hose oder ein Pullover verrissen oder
sehr abgetragen ist. Es scheint ihn we-
nig zu interessieren. Doch dann ist
plötzlich alles anders. Die Schwester
von Herr W. hat bald Geburtstag. Ich
kenne sie nur vom Sehen, wenn sie
mal zusammen mit ihrem Bruder im
Treffpunkt einen Kaffee trinkt. Eine
sympathische Frau, immer ein bis-
schen besorgt um das Wohlergehen
und die Gesundheit ihres Bruders.
Herr W. möchte ihr natürlich etwas
schenken, aber sein knappes Budget
erlaubt keine grossen Geschenke. Die
Schwester selbst hat eine wunderbare
Idee. «Mach einen ganzen Tag lang,
was ich will», eröffnet sie ihrem Bru-
der, natürlich mit einer bestimmten
Absicht dahinter. Herrn W. ist bei die-
sem Vorschlag etwas mulmig zumu-

Einladung zur ordentlichen Kirch-
und Quartiergemeindeversamm-
lung: So, 10. April 2011, 10.30 Uhr.
Wahlen in die Synode und den Kir-
chenvorstand

Anlässe Zwinglihaus

Sonntag, 13. März, 9.30 Uhr, Pfarrer
Georg Vischer.
Sonntag, 20. März, 9.30 Uhr, Pfarre-
rin Esther Suter.
Sonntag, 27. März, (Sommerzeit) 10
Uhr, Oek. Familien-Gottesdienst, Pfar-
rer Andreas Möri und Gemeindeleiter
Carsten Gross, Elisabethenchor.
Kirchencafé nach jedem Gottes-
dienst. Den Gottesdienst beim Ge-
spräch in geselliger Runde nachwir-
ken lassen.
Abendgebet. Jeden Freitag um 19
Uhr an der Solothurnerstrasse 68,
sous sol (ausser Schulferien).
AGENDA
KulturNaturPlus. 11.–15. Juli 2011
Ferien in Basel. Das Programm ist
vielfältig aber nicht anstrengend. Be-
ginn 10 Uhr im Zwinglihaus. Flyer im
Zwinglihaus. Kontakt: Heidi Fischer.
Altersnachmittag. Dienstag, 22.

März, Zwinglihaus. Fasnachtsge-
schichten mit Ruedi Kämmerle. Kon-
takt: Monika Unternährer.
Suppenessen. Donnerstag, 24. März,
12 Uhr, Zwinglihaus. Im Anschluss an
das Suppenessen findet der Spiel-
nachmittag statt. Kontakt: Nicole
Schwarz.
Sakraler Tanz. Donnerstag, 24. März,
20 Uhr, Zwinglihaus. Kontakt: Hanni
Rytz.
Kultureller Nachmittag. Mittwoch,
30. März,15 Uhr im Zwinglihaus. Rue-
di Löw: Minu’s lustige Bettmümpfeli
aus früheren Jahren.
Café im Zwinglihaus. Vom 6.-20.
März geschlossen. (Fasnachtsferien)
Kontakt: Dorothea Müller.

Anlässe Titus

Sonntag, 13. März, 10 Uhr, Pfarrer
Vikar Martin Epting.
Sonntag, 20. März, 10 Uhr, Pfarrer
David Leuenberger.
Sonntag, 27. März, (Sommerzeit),
10 Uhr, Pfarrer Clemens Frey, 9.30
Uhr Choraleinsingen, Kirchenkaffee.
Abendandacht. Montag bis Samstag,
18–18.30 Uhr, ausser Schulferien. Stil-
le, Gebet und Bibellesen. Marlise
Vetsch.
AGENDA
Tandem. Montag, 21. März, in der Ti-
tus Kirche. Ein unkompliziertes Tref-
fen für Eltern mit ihren Kleinkindern.
Thema: Familienfreundliche Ferien-
ziele. Kontakt: Silvia Bessenich, Tel.
061 311 27 48.
Wir Reformierten - bekenntnisfrei
oder bekenntnislos? Erster von drei
Abenden am Mittwoch 23. März: «Das
Bekenntnis – eine Gretchenfrage für
uns Reformierte?» Mit Prof. H.-P. Ma-
thys und Prof. G. Pfleiderer. Weitere
Abende am 30. März und 6. April.
Kinderfeier am Sonntag. Sonntag,
27. März, 10 Uhr in der Titus Kirche.
3. Konzert aus der Reihe «Titus be-
flügelt». Sonntag, 27. März, 17 Uhr in
der Titus Kirche. Liederabend mit
Franziska Hirzel, Sopran und Mischa
Sutter, Klavier. Werke von R. Hahn, B.
Britten und R. Wagner.
Gemeinsame Stille. Sonntag, 27.
März, 20 Uhr in der Titus Kirche.
Altersnachmittag. Dienstag, 29.
März, 15 Uhr. Thema: Chile, Land des
diesjährigen Weltgebetstags.
Kinder-Mittagstisch Bruderholz.
Am Dienstag in der Titus Kirche und
am Donnerstag in der Halle Bruder
Klaus, 12–14 Uhr, ausser Schulferien.
Carol Weiss, Tel. 076 578 11 34, Mar-
grit Heinis Tel. 061 361 73 69.

te, er ahnt, dass nicht nur gefeiert
werden soll. Trotzdem sagt er zu. Der
Tag kommt und die Schwester
schleppt ihn gleich morgens zum
Coiffeur. Oje, Herr W. hatte es noch
beinahe geahnt. Und es bleibt nicht
nur beim Haare schneiden, nein, die
Schwester will ihren Bruder etwas
aufpeppen, entscheidet sich, auch sei-
ne Haare in einem rötlichen Braun
färben zu lassen. Mit dem Bart wird
gleich verfahren. Damit aber nicht
genug. Nachdem Herr W. fast wie
neu und optisch stark verjüngt den
Coiffeursalon verlässt, werden noch
ein paar neue Kleider gekauft und
Schuhe. Dann endlich wird gefeiert.
Als Herr W. am nächsten morgen den
Treffpunkt betritt, erkenne ich ihn zu-
erst gar nicht wieder und glaube ei-
nen neuen Gast zu haben. Herr W.
sieht flott aus und strahlt über das
ganze Gesicht. «Ja,» sagt er, wie ein
bisschen um sich zu entschuldigen,
«meine Schwester hat mich einen Tag
lang in den Fingern gehabt.» Ich bin
erfreut, denn Herr W. sieht wirklich
gut aus und ich denke, was für ein
wunderbar anderes Geburtstagsge-
schenk.
Herzliche Grüsse

Martina von Falkenstein,
Treffpunktleiterin

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag
9.00-17.00 Uhr, Adresse: Treffpunkt
für Stellenlose Gundeli, Winkelried-
platz 6, 4053 Basel, Tel.: 061 361 67
24, Fax: 061 361 27 46, E-Mail:
tfs.gundeli@bluewin.ch.
Für Spenden – mit liebem Dank im
Voraus: PC-Konto: 40-22361-2
Für kleinere Arbeiten im Haus und
Garten, als Hilfe beim Einpacken, Zü-
geln, Putzen und für kleine Botengän-
ge vermitteln wir Ihnen gerne eine
geeignete Hilfskraft
Intakte aber nicht mehr benötigte
Kleider nehmen wir gerne entgegen.
Keine Bettbezüge. Auf den Winter
hin, sind wir besonders für warme
Jacken dankbar!

Die ist seit 1930 ein
Familienbetrieb!

Selbständig! Unabhängig!
Unbestechlich! Neutral! Dynamisch!

Frobenstr. 20A
4053 Basel
Tel. 061 270 25 20
www.heilsarmee.ch/gundeli
Do, 10.03; 15 Uhr: Frauennachmittag
So, 13.03; 10 Uhr: Ferien-Gottesdienst
mit August Martin
So, 20.03; 10 Uhr: Gottesdienst,
Kidstreff, Kinderhort
Do, 24.03; 15 Uhr: Frauennachmittag
So, 27.03; 10 Uhr: Familiengottes-
dienst, anschliessend Teilete
Unsere Spielgruppe Margarethen hat
neu an 4 Tagen die Woche offen
(Dienstag bis Freitag). Mehr Infos un-
ter Tel. 061 270 25 23.

Ökumenischer Mittagsclub. Jeden
Donnerstag 12 Uhr, (ausser Schulferi-
en) in der Titus Kirche. Für ältere Be-
wohnerinnen und Bewohner des Bru-
derholz und des Gundeli. Mittagessen
inkl. Dessert und Kaffee 12 Franken.
Fahrdienst möglich. Anmeldung:
Verena Steiner, 061 361 62 18
Weitere Informationen in den «Titus
Nachrichten»» oder im Internet unter
www.tituskirche.ch
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Das mit dem Winter haben wir jetzt
gesehen. Wir plangen auf wärmere
Temperaturen. Auch die Vorfas-
nachtszeit will nicht enden. Gut, die
Fasnacht ist so spät, fast nach
Ostern. Das wär’s noch gewesen:
Zytumstellig am Morgestraich.
Ein neuer Anlauf für einen längst fäl-
ligen durchgehenden Grossbasler
Rheinuferweg. SP-Grossrat Daniel
Goepfert will dieser Idee mittels ei-
ner Volksinitiative zum Durchbruch
verhelfen. Manchmal ist es unver-
ständlich, wie lange in Basel gute
Ideen brauchen – falls sie überhaupt
umgesetzt werden. Aber das ken-
nen wir im Gundeli; mit langen Um-
setzungsprozessen sind wir bestens
vertraut…
Die allerliebste Schul- und Kinder-
gartenfasnacht hat bereits auf die
grosse Fasnacht eingestimmt. So
sind am vergangenen Freitag von al-
len Seiten die Kindergärten auf den
Winkelriedplatz gepilgert um dann in
gemeinsamen Cortège durchs Gun-
deli zu ziehen.

Rolli Dreher, bekannt auch als FCB-
Joggeli, betätigt sich bisweilen
auch immer wieder als Schlagzeu-
ger. Zu diesem Zweck hat er auch
eine eigene Jazz-Band: das The
Swing-Time-Trio. Und eben diese
Formation wird nach dem Gastspiel
im eo ipso wieder einmal ein Kon-
zert geben, dies unmittelbar am Frei-
tag vor der Fasnacht, und dies im
Restaurant Rubino (einst bekannt
auch als Luftschloss, Luftgässli 1)
bei Beat Rubitschung. Swingend
also ins Morgestraich-Wuchenänd…

spontAN
Vernissage im Haus der Gundeldin-
ger Zeitung. Im Sous-Sol hat sich
vorübergehende die Galerie
spontAN eingenistet und zur Vernis-
sage der gemeinsamen Ausstellung
von Pitt Rüegger und Markus R.
Weber geladen. Es ist dies die erste
gemeinsame Ausstellung, allerdings
nicht die erste Zusammenarbeit. Be-
stes Beispiel: die Gundeli-Gniesser-
Stammtischlampe im Restaurant
Bundesbähnli an der Hochstrasse
bei Familie Kirmizitas. Gezeigt wur-
den passend zur Saison natürlich
Fasnachtshelge. An der Vernissage
der beiden Laternenkünstler, die es
zusammen auf über 60 Jahre Gun-
deli-Laternen bringen, genossen die
fasnächtliche Bildervielfalt Bruno
Eichin und Historiker Ueli Barth,

Christine und Bruno Keller-Spre-
cher, Pierre Kocher, des weiteren
Iris und Patrick Kissling, Vreni und
Willi Erzberger, alt Pfeiferkönige
Peter Köpf und Thomas P. Weber
sowie Bea Allmandinger und Felix
Meyer, da sah man Theologe Xaver
Pfister in angeregtem Gespräch mit
Vreny Rhinow, ebenso Liliane und
Werner Gallusser mit Hans-Rudolf
Roth oder Emil Alber mit Vreni und
Fritz Egger. Vom Swiss TPH sichte-
te man Christina und Joachim Peli-
kan, ebenso alt Tropeninstitut-Chef
Thierry A. Freyvogel mit Gattin Na-
dine, die IGG-ler Sandra Bugmann
und Hansrudolf Hecht, aber auch
Garagier Philippe Stöckli mit Gattin
Sandra, Hausherrin Silva Weber-
Widmer, Matthias Fahrni, Beat
Stoll, Benni Steimer, Doris und
Jack Fankhauser, Esther Freier-
muth und Therese Woodtli, Vreni
Eisele, Marc, Patrick und Helga
Zbinden, Elsbeth Schneider, Lyli-
an Wagner, Emmi Stich, Manfred
Kummer, Vlasta und Jaro Mar-
tinec oder dann Sabine und Mar-
kus Schmid und Foto-Galeristen
Monika Wertheimer.

Drummeli-Première
Das Drummeli, die Mutter aller Vor-
fasnachtsveranstaltungen – und das
sind mittlerweile deren viele – ist

Allerliebst wiederum die Kindergar-
tenfasnacht Gundeli - am vergange-
nen Freitag - im und um den Winkel-
riedplatz. Fotos: Martin Graf.

1) Die Drummeli-Aktiven der Gundeli-Clique feiern ihren «sambastischen»
Auftritt. 2) Martin von Wyl und Peter Thommen. 3) Matthys Hofer und Wal-
ter Vogt. 4) Romano Pina und Mirco Zimmermann. Fotos: GZ.

Fotos spontAN
(immer v.l.n.r.):
1) «Drummelgrub-
be - e Helge vom
Markus». 2) Die
Künstler Markus R.
Weber und Pitt
Rüegger. 3) «Dr
Wild Maa - e Helge
vom Pitt».
4) Urs Fürst, Vreni
und Fritz Egger.
5) Mille Alber und
Peter Köpf.
6) Vreny Rhinow
und Benni Steimer.
7) Sandra Bug-
mann und Hans-
rudolf Hecht.
8) Hans-Rudolf
Roth, Werner Gal-
lusser und Lyliane
Wagner. 9) Xaver
Pfister, Vreni Erz-
berger und Silva
Weber. 10) Martha
Weber mit Philippe
und Sandra Stöck-
lin. Fotos: GZ.

wieder einmal gezügelt, vom gros-
sen Festsaal der Muba ins Musi-
caltheater hinter der erwähnten Hal-
le. Männiglich wie frauliglich zeigte
sich vom Musicaltheater zufrieden,
man wähnte sich fast wie im alte
Kiechli – mit guter Bühnensicht ohne
Kopfveränggete und Geschirrge-
kläpper. Und da durfte das Aufleben
der Balkonszene nicht fehlen – ein
herrlicher Rahmen. Überhaupt, die
Rahmestiggli waren prima und erhal-
ten durchwegs nur Bestnoten und
dafür sorgte auch das hervorragen-
de Ensemble mit Urs Bihler, Char-
lotte Heinimann, Marcel Mund-
schin, Andrea Pfaehler, Doris
Strütt und Kurt F. Walter. Zu gefal-
len wussten auch die Schnitzel-
bängg, so ein bissiger wie lustiger
Fäärimaa und der mit einem (Kosa-
ken)-Chor unterstützte Drummeli-
bangg auf Rollerskates, bestehend

aus einem bekannten Bängglertrio,
das einst mit zahnstochend-bissigen
Versen aufwartete. Der Drummeli-
Chor sÿndiCats hatte auch in diver-
sen Rahmestiggli ihren Auftritt. Un-
sere Quartiersclique Gundeli mit
Obmann und Tambourmajor Martin
von Wyl, den Drummeli-Verant-
wortlichen Pascal Rudin und Eveli-
ne Thummel, Pfeifer-Instruktor Pe-
ter Thommen und Trommelchef
Romano Pina zelebrierte einen
heissen Samba di Basilea (ein Ar-
rangement von Beery Batschelet
und Maurice Rossel, mit einem Per-
cussion-Part von Mirco Zimmer-
mann) mit ebenso heissen Samba-
Tänzerinnen auf die Bretter, die die
Welt bedeuten und heimste so flot-
ten Applaus ein. Eine Wucht die Fi-
guren der Sans-Gêne mit ihrem

Fortsetzung auf Seite 14
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Restaurants- und Cafés-Empfehlungen im
Gundeli-Bruderholz und rund um den Bahnhof

Güterstrasse 92
Tel. 079 725 45 00

Eintritt nur mit
Fümoar-Vereinsmit-
gliederkarte ’11

‰ Der gemütliche Treffpunkt im Gundeli
‰ Guter Sound
‰ Darts-Kästen (oben)
‰ Grossleinwand für

Sport-Liveüber-
tragungen

‰ Darts-Keller
(auch mietbar)

Täglich geöffnet!
Mo–Fr 07.30–23/01 h,
Sa 10–24/01 h, So 13–19 h
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Für wirkungsvolle Werbung
für Ihr Restaurant oder Café.
Auskunft erhalten Sie bei der

Telefon 061 2719966,
E-Mail: gz@gundeldingen.ch
1x Fr. 240.– pro Inserat, 2x Fr. 230.– pro Inserat,
3x Fr. 220.– pro Inserat, 4x Fr. 210.– pro Inserat,
5x Fr. 200.– pro Inserat, ab 6x Fr. 190.– pro Inserat,
4-Farben-Zuschlag Fr. 30.–; neues Foto: Fr. 35.–
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Auftritt Inca. Unter den Premie-
rengästen eine Vielzahl Prominenz,
so allen voran die Bundesrätin Eve-
lin Widmer-Schlumpf, Regierungs-

präsident Guy Morin, Grossratsprä-
sident Markus Lehmann oder die
Riehener Präsidentin des Einwohn-
errates Salome Hofer (aktiv mit den
Junteressli). Da waren neben den
Comitélern mit Obmann Christoph
Bürgin, Pia Inderbitzin, André
Schaad bis hin zu Drummeli-Produ-
zent Adrian Kunz, die Kulissen-Ge-
stalter Andreas Linsin und Daniel
Vetsch sowie Regisseur Michael
Luisier natürlich auch Walo Nieder-
mann, Walter Löliger oder Mat-
thys Hofer, Thomas Kornfeld,
Franz Baur, des weiteren Oswald
Inglin, die GZ-Journalisten Willi Erz-
berger, Lukas Müller, und Rolf Tri-
ulzi sowie Walter Vogt (Obmaa
Gundeli-Gniesser, kurz vor dem Ab-
flug nach Thailand – für einmal also
nix mit Fasnacht), Silvie Messerli
bis hin zu Niggi Bücheler, Martha
Weber-Schmocker mit Sohn Step-
han oder Peter Oppliger Querbeet
alles vertreten. Rundum, darin wa-
ren sich alle einig, war es eines der
besten Drummeli überhaupt – übe-
rall nur Lob. Sowas ist man eigent-
lich gar nicht gewohnt – aber recht
so.

Zofinger-Conzärtli
Während das Drummeli vom Muba-
Festsaal ins Musicaltheater wech-

selte, zügelte das Zofinger-Con-
zärtli nicht ganz freiwillig vom Stadt-
Casino-Festsaal in den Muba-Fest-
saal, was im Programmheft dement-
sprechend kommentiert wurde:
«110 Jahre Kooperation sind der Ca-
sinogesellschaft nicht viel wert.
Herzlich willkommen in der Messe.»
Dieses Jahr wurden folgende Per-
sönlichkeiten als Lyyche persifliert:
Basels Finanzministerin Eva «Styyr-
Troog», BaZ-Chefredaktor «Mark
us Chrom» sowie FIFA-Boss «Jo-
sis-Geblapper». Als Running Gag

für Furore sorgte die Parodie des
Uni-Rektors Antonio Loprieno, der
in den Umbaupausen u.a. immer
wieder fragwürdige Personen zu Eh-
rendoctors ernannte. Und nachgelie-
fert sei, dass die Charivarimacher
um Erik Juillard für die diesjährige
Ausgabe ein positives Fazit zogen
und bereits verkündeten, dass das
Charivari 2012 in etwa ähnlichem
Rahmen durchgeführt wird.

Richtigstellung
Da haben wir unlängst in der GZ in
einem Beitrag von Tilmann Schor’s
erstem Basler Velotaxi geschrie-

ben, das er mit einer Rischka be-
treibt. Aber ohä lätz. Vor ca. 30 Jah-
ren schon, die genaue Jahrzahl
weiss er selbst nicht mehr, hat Mar-
tin Teuscher nämlich sein Umwelt-
schutz-Taxi mit einem Tandem ge-
gründet. Gut, dieses Velotaxi bot
seine Dienste eben mit einem Tan-
dem und nicht mit einer Rikscha an.
Er wünschte trotzdem eine diesbe-
zügliche Klarstellung. Anzumerken
ist, dass beim Tandem-Taxi der Fahr-
gast fürs Entgelt mittrampen mus-
ste, derweil beim heutigen Velotaxi
der Gast gemütlich sitzen darf – mit
schützendem Dach. Nun, nach dem
Tandem-Taxi stellte Teuscher auf
den Hundetaxi um, das heisst, sein
Hund zog einen Wagen. Dieser Hun-
detaxi-Betrieb ist aber vorüberge-
hend eingestellt. Der Hund ist zwöl-
fjährig gestorben. Der Nachfolger
Bäry muss aber nach dem Zughund-
reglement (das kennen wir ja von
den Schlittenhunden) mindestens
zwei Jahre alt und am Wagen aus-
gebildet sein. Wie dem auch sei, ak-
tuell ist das Velotaxi mit Rischka von
Tilmann Schor, der sich nun als
Neuinitiant der Idee Velotaxi Ba-
sel versteht. Mehr zum aktuellen
Velotaxi unter www.velotaxi-
basel.ch. Übrigens… ich habe jahre-
lang meine Kinder mit dem Kinder-
sitzli transportiert, also betrieb ich
ein Kindervelotaxi, dazu habe ich jah-
relang sämtliches Gepäck mit dem
Velo transportiert, war also ein Ve-
lotransportunternehmen, wenn
auch meistens in eigener Sache.
Aber auf den Hund bin ich noch nicht
gekommen… und eine Klarstellung
verlange ich auch nicht. In anderen
Ländern geniesst der Velotrans-
port schon seit Generationen Tradi-
tion – also, wer hat’s denn wirklich
erfunden?

Gratulation

Berthold Redlich, wohnhaft an der
Güterstrasse 138, bekannter Haus-
poet, Literat und Trauerredner, feier-
te seinen 80. Geburtstag. Wir gratu-
lieren herzlich.

Dies und Das
Die vierköpfige Kommission des
Förderpreises schappo wählte das
Freiwilligenteam des GGG Weg-
weisers zum 24. Gewinner, das von
Regierungspräsident Guy Morin im
Foyer des Basler Stadt-Theaters –
ohne Baselbieter Unterstützung
(aber das ist ein anderes Thema) –
geehrt wurde. Damit wurde sowohl
das unermüdliche Engagement von
Freiwilligen, als auch die qualitativ
hochstehende Vermittlungstätigkeit
in einem sich ständig verändernden
Hilfenetz ausgezeichnet. Der GGG
Wegweiser versteht sich als Ver-
mittler und Drehscheibe zwischen
Ratsuchenden und sozialen Institu-
tionen im Kanton Basel-Stadt. Darü-
ber hinaus betreibt er einen Schreib-
dienst zur Entlastung von Men-
schen, die Unterstützung im Schrift-
verkehr brauchen.
Um Geld geht es überall, ob eben
Theater oder auch bei Finanzierung
des öffentlichen Verkehrs. Der VCS
lancierte einen Pendlerappell an den
Bundesrat mit dem Credo: Bahnpen-
delnde sind nicht die Milchkuh der
Nation.
Kommen wir zurück zu den Journali-
sten, respektive –istinnen. Susanne
Wille gibt Nach zehn Jahren im
10vor 10 Moderation ab. Das «Ver-
sprecherli vom Dienst» quittiert also
ebensolchen und wechselt hinter
die Kamera. Sie wird inskünftig fürs
Reporterteam vorwiegend aus Bern
Geschichten realisieren. Das ist gut
so.
Und dann noch dies, Christian Con-
stantin greift wieder einmal durch:
Bernard Challendes ist per sofort
nicht mehr Trainer des FC Sions.
Grosse Quiz-Frage: «Wer hat in den
letzten 10 Jahren überhaupt eine
Saison überstanden – ausser dem
Präsidenten?» Ihr Sebastian Bach

Drummeli 2011: «Lieber e baar sam-
bastischi Fuudi, als e Ufftritt vo de
Alti Steinlemer ohni Larve...».

Foto: Benno Hunziker.

Das «erste» Basler Velotaxi aus dem
Gundeli... Foto: zVg.

1) Eva Herzog - als «Lyyche» (links)
und im Original. 2) Markus Somm -
im Original und als «Lyyche»
(rechts). Fotos: J. Zimmermann.
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«Mir wünsche e
schöni Faasnacht!»
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• Möbel • Wohnberatung • Umzüge

Hauptgeschäft: Güterstrasse 154,
Filiale: Güterstrasse 138
Tel. 061 361 55 55, 079 306 61 40

Rund um’s Wohnen

554295

Wir bieten
neue und
vielfältige
Wohnideen
für alle. Thomas Weber Silva Weber Michèle Ehinger

Die nächste

erscheint bereits am

Mittwoch, 30. März. 2010

inGrossauflage
Auflage: über 30 000 Expl.
Verteilung zusätzlich in den umliegenden Quartieren (Gellert,
St. Alban, Aeschen, Teilgebiete Bachletten und Neubad)
sowie in den BL-Gemeinden Binningen und Münchenstein)

mit den Themen/Sonderseiten:

• Fasnachts-Ruggbligg 11

• Geschenkideen für Ostern

• Auto, Moto, Velo

• Mode, Schönheit, Fitness und Gesundheit

Inseratenschluss ist am Do, 24. März 2011
Redaktionsschluss: Mittwoch, 23. März 2011

Das Team der

berät Sie gerne! Anruf genügt:
061 271 99 66
Fax 061 271 99 67

E-Mail gz@gundeldingen.ch
www.gundeldingen.ch 488578

49
28

44

Türen Fenster
Innenausbau

Renggli Schreinerei AG
Walkeweg 71, 4052 Basel
Telefon 0613733780
www.schreinerei-renggli.ch

39225

-
Jurastrasse 40
4053 Basel
Tel. 061 361 63 65

39
66

0

185884

65
42

22

Vogel +
Bugmann
malt gipst
und tapeziert

sorgfältig
sauber, exakt
preisgünstig
prompt

Verlangen Sie unverbindlich Beratung
und Offerte.

Vogel + Bugmann Maler-
und Gipsergeschäft GmbH
Frobenstr. 22 Telefon 061 273 51 00

44745

ubowitschubowitsch

PC-Support
Kompetent +günstig (keine Wegkosten)

Hard- und Software
In Ihrer Nähe für KMU und Privat

Baslerstr. 31, 4102 Binningen 061 361 59 32

10
74

36

Beinwilerstrasse 1,
Telefon 061 361 64 47

Getränke, Wein-
handlung
Gratis-Hausliefe-
rung (ab Fr. 120.–!)

30
83
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PPRRIIMMIITTIIVVOO ddeell SSAALLEENNTTOO
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Genossenschaft Migros Basel

Auf das gesamte Sortiment
in allen Filialen der Genossenschaft Migros Basel inklusive OBI.

Ausgenommen Gebühren und Depots

Jeden Samstag im
März 12.3./19.3./26.3.


